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^lEr Bericht rrMeasures for International Economic Stability'r hebt
3 i,lassnahmen besond.ers hervor: internationale Vereinbaru.ngen über
d.ie Rohstofferzeugung um eine gleichnässige Produktions- und
Preisentwicklung zu gewährleisten, verstärkte langfristige Aus-
lcihtätigkeit der Weltbank vor allem in Depressionen und. d.ie Be-
reitstellung grösserer internatlonaler Währungsreserven durch den
Internat ionalen lVdhrungsfond s um kurzfrist ige Einnahmeschwankun-
gcn in Zahlungsverkehr-auszuglelchen. (St Iq"1.L952 Nr. 3854)
f,ä.nderberichte
i;fmftTäT-punffi des lVirtschaftsplans fnr 1952 steht wied.er der Aus-
bau und die gesteigerte Nutzung der Schwerindustrie, 1n der 10 000
Arbeiter alläin mlt Bauarbeiten (Erweiterung undNeubau) beschäf-
tigt slnd, Über den Aussenhandel wird. nitgeteilt, dass lnfolge
des Versagens d.er Industrie die für 1951 geplanten Verkäufe in cler
Ausfuhr nicht voI1 geleistet werd.en konnten. Der Anteil der UDSSR
u:rc1 cler and,eren 0ststaaten an d.er Ausfrrtrr soII L952 auf 6812 vH
und an der Einfuhr auf 7016 vH erhöht werden. Es ist der Ausbau
staatlicher Vorratsreserven zur Stärkung der Verteidigungsfäihtg--
k:r-:it vorgesehen" Besonders spürbar war die NlchterfüI}ung des
P1.'rnsolls in der Schwerind.ustrie und im Bauwesen, wie auch d1e
erhcbllchen lücken 1n der Arbeit der Staatsgüter und Maschinen-
stationen. Der neue JaJeresplan sieht indessen wieder heträchtliche
-lrhöhu:rgen der geforderten Leistungen in der gesamten nationali-
si:rten Vttirtschaft vor. Die industrie]Ie Erzeu5ung soll 1952 un
21 vII crhöht werden (wodurch die ErzcLlgung der Schwerindustrie
auf d.as Zweieinhalbfache von 1937 gesteigört wcrclen soII). Die'Prod.uktivität der industriellen Arbeit solI durchschnittlich uru
14 vil, die landwjrtsehaftlichc Produktion um 15 vH, die Summc
cler landwirtschaftlichen Ablieferungcn um 17 vH und die Beliefe-
lrung des heimischen lVlarktes mit Konsumgätern um 10 vH verbessert
wcrden. (NZz 1?.1 ,L952 Nr,16)
In seiner V[irtschaftsbotschaft ersuchte Präsident 'Irurnan den Kon-
gress in erster linie um Steuererhöhungen von mindestetrs 4r3 Mrd.$
zwecks Deckung d.er wachsenden Bund.esausgaben" Auf Grund. cler
Rüstungserfordernisse sollen die Ausgaben d.es aß. !.7, beginncnden
ncucin Ilaushaltsjahres 85 bis 9O Mrd.$ be'bragen, wäifrrend. die Aus-
gr=iben des laufenden Fiskaljahres bei 63 Mrd. Einnahmen bereits
arr-f 71 L,Ird. {§ veranschlagt w€rden. In seinem 12 Punkte umfassc:n-
c'lcn Legislativprogramm wiederholte der ?räsident seine alten For-
dcrungen, die der Kongrcss in der letzten Session nieht zu er-
fiilleä bäreit war, (wZZ 18,1 ,1952 Nr.17)
Nrr.ch c.iner ktirzlich durchgeführten Untersr.rchung über die Investi-
tionstätigkeit d.er Wirtschaft 1st für das Jahr 1951 mit einem
l.'saurtvolumen der I(apitallnvestierungen der Industrie von 11. 14f
tfi.I].$ zu rechncn, d":h. rd. 50 vH me[.r a]s 1910 (l 941 Mi1I,)

lllzz 19.1 ,1952 Nr" 18)
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Diu von d.er Wirtschaft hervorgebrackrten Güter und. treistungen
bewegten sich Ende L951- auf einer Jahresrate von 330 Mrd.$,
bi:; End.e L952 werden sie sich \.rernu'l;l-ich auf 150 Mrd. erhöhen.
Der Expor'tüberschuss, der sich im 2 Halbjahr 1950 auf erne
Jahresrate von 1r5 Mrd,$ vermirrCert hatte, stieg tm 2" Halbjahr.'
1951 auf eine Jahresrate vorr 5,5 Mrd.,$, Der Export von Gütern
und Dienstleisturlgerl war l95l höher als 20 l(rtL.$'.

( r'r r? , 1 , 19 52 t[r. L95 +9)
Die Exportqucten für Kohle vrurden für Januar und. Februar auf je
41265 Liill,t festgesetzt" Für' 1952 rvird nit einer KohLe-Gesamt -

ausfuhr von 78 N[ill,t gerechnet" Davon werden voraussichtllch

'0 
Mill.t rrach ü'nerseeischen LärrCerrr exportiert, während d.ie

rcstlichen 28 MiII.'b dle Ausfu-lr.:' iiach Ca.natLa darsteilen,
(xzz 19, ] .t952 Nr" 18)

Tm 2. Quartal werden d.er Bauindustri.e knappe Metal-Ie in einem
Ausmass zur Verfügung gestellt werden, das ausreicht., urn den Be-
ginn. des Baus von soviel Heinen 'äa sichern, als einer Gesamt-
ziff er von 600 000 für d.as Eanze Jahr 1952 entspri-cht 

"(',l.zz 23.t.1952 [Ir.22)
Der Rohgummipreis wurCe rron 52 an-r-f 50,50 cts je 1b irerabgesetzt"
Dcr ncue Prcrc ini-,'r für Cie Febiu;::-- u.i:.:'l l,'[är'ziicf€rüi,:.strr wi;-]:::an
seiii.,. (r,r 18.1.!912 rTr.I95"tO)
Die Internationale Musternesse in Chi.cago, die vom 22-3. bls
6.4" stattfinden soIlte, isi auf deL 2" bis 17"8" verschoben
word.en ., (\{ZZ 23 ,L "1952 Nr "22)

Gross.- -im Ar,.stausch mit 551! Mi1i. l-bs -A.luminium und. 2C 000 long t
brltan- li,'-nn wird Grossb:rtannien von d.en USA t Mi}I, Iong t Stahl er-
nicn halten. (r'r 19"1. "L952 Nr.i9551)

fr'egen cles Preisanstiegs bei Schrott, Kohl-e, Hei-zöI, der ],ohn
e::höhungen und. des Preisanstiegs dcr Frachtsätze trrircl eine er-
hcbiiche Erhöhung des S'tahlpreises erwartet."

(n 19.1,1952)
l,!it sofortiger Wirkung d.iirfen nuirüehr britische Banlcen Kassa-
transaktionen :-n d,en natjonalen lVähi'ungen nit Banken in Schv're.-
den, ltrorwegen und Dänemark abscirl--i.cssen, lLttsserdem wi.rd d.er
londoner Devisenmarkt dJe Mclg.,-iclrlrei.b haben, Kase- urrd. Termin-
geschäfte j-n Währungen abzuschiiessen" für clle keine offizielie
tsank-.von*England.-R.ate no'5ier{; wi.nci . iII.ZZ }8- 1,,7.952 Nr.l-?)
In keiner Phase dier Finanzmtnlsterkor.flerenz cles Cornmorrwealth
und. dor vorausgegangenen -Ausetirand.e-rsetzl-rngetr ,ir:r tr'achbeam'ben
sinct sepa:d;istische Besirebu:rger ;r': Er's'iheiiulg gel,reten,trnd
man erf5hl't ar.rs tei.l-nchme'l'1.:Ltl i.serrr üi--..ss srch .i.ie §chltrssitz'rüC
al.s elne Ari; Demonstrati-orr für-' das I:r'beresse und deir i'ilert er'-.
,,vr-'JS, dei: die Mitgl-iederl.ä,nde:: clem Sterl.ingbrrei.ch Seiuressen .

urcl für <Lessen Bestancl- sie zu v;i.rtschaftl-icher Opfern bereit
sinci, A-'l_lgemein ist ip d.er arnt.l.ichen ljrklär.rr_t1g rioL .| Gruopen
von Massirahmen dle Re«i.e: l-.. dei' S:i.che:'si;eilung gesunCer inter'-
ncr tjl/irtschaf tsver'häl bnisse ei irschl-1css-l-rcl.r einer aliumfassende:r
Infl-a'i;i.onsbekärnr:lulg; 2. c.er Förclerr'lg d.er Exporbe und übr'i.gen
Ar..sl-arrdsyerdienste; 3,, Cer A:rfna.hme ]-angfi'istiger Ausl.arräsan--
lcihcn i.n geriissen gceigneterr Fäl.-l-en t-trd 4. cier Beschräninurg
der rmpc,r-bä.. txzz 2: ")..!952 Nr" 22)
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.4 Mi11"$ er'i'eichte oer Export im l-rTo-rember derr h.öchsten
eit Juli \i'(5,6 Nliii,). Da di.e Ernfuhr :ai'b 326,5 l{i]l-.$
:: nreori.gsten Monat szah-r-en cl.cs .Ia.hres üarsie11te, ergi5t
n Ausfuhrüberschuss 1.'orr l'7 rl'Mi11., gegeirüber einem. sr:t1-
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Canad'a chen von 4416 L{il1. im oktober" (Nzz 19.r,rgi,z Nr.1g).
Süd#i-In Dezember srnd die Betriebskosten des Goldbergbaus im.Durch-

Union resproduktion d.er in der lransvaal Chamber of Mines vereinlgten
Gruppen ist von 59,5 L,lill,t 1950 auf ungefähr 58,5 lvlill.t gesun-
ken, der Gewinn von 5r.r5 MilI.€ auf ungefähr +513 L{ilI.Die Ein-
nahmen für Verkäufe zu Prämienpreisen sind wahrs+heinlich 5 Mi-11-.f,,
höher, sodass ein gewlsser Ausgleich geschaffen i-st,

(NZZ- 20.1 "1952 Nr. 1g )
Nach Angaben des De-Beer-I(onzerns beliefen sich dle Verkäufe des
Internationalen Diamantensynd.ikats 195I auf 65 106 l/liLl.t.Von die-
sem Re}:ordunsatz, der um fast l0 vH über dem 1950 erzlelten Höchst-
betrag von 50r97 UIiII .L lag, bezogen sich 46,78 (i.V,38136) I{ii1.
auf Schnuckdiarnanten und 18,28 (12r6).) miff .f, auf Industriediaman=
ten. Etlva clie Hälfte der Absatzsteigerung 1st auf erhöhte Verkaufs-
preise (+ 15 vH) zurückzuführen" (NZZ 3O:1,:952 irlr.19)

,,€1- In Verkehr nit den EZU-ländern werden }ünftig für Erzeugnisse der
gien Schwerindustrie 10 vH d.es Ausfuhrertrages blocklert. Für Koh1e,

I(oks, chemische Produkte und, Dilngenittel beträgt der blockierte
Betrag 7 r 5 vH. (NZZ 21.L,L952 Nr.22)
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im Aussenhandel entstand. i95I ein Defizit von 128,393 Mrd..ffr,
während 1950 ein Überschuss von 41627 ltlrd. erzielt werd.en konnte,

( tuyur 16 . 1 .,t952)
Die Effektivverzinsung des in der landwirtschaft lnvestierten Ka-
pitals, clie berelts im Erntejahr L949/50 nit 9% ein aussergewöhn-
lich hohes Niveau errelchte, erhöhte sich auf ) ,J'/o, obwohl- die
Preis.- und Kostenrelationen infclge starken Preisanstiegs für wich-
tige Prod.ulctionsmittel und erhöhte land.arberterlöhne - bei nur
ge:rlngfügigen Anstieg der landwirtschaftlichen Erzeugerprelse -
eine wesentliche Verschlechterung erfuhren. Diese Entwicklung wurde
durch erhebliche Produktionssteigeru:rgen überkompensiert. Der je
ha berechn.ete durchschnittliche Bruttoertrag aller land.wirtsahaft-
lichen Betriebe stieg um 20I auf 2O9l d.kr, während sich d.1e Be-
triebskosten (ausschl. Zinsen) un I82 auf L762 d.kr erhöhten, lvoraus
eine Zunahme d.es durchschnittlichen Nettoertrages von JIO auf 729
dkr Je ha resultiert, (Nzz 18.1.1952 Nr.17)

Schwe- Die Lebenshaltungskosten sind. im 4" QuartaL abermals ,oa. 2 vH ge-
d.en stiegen und. Ilegen damit um 19 vH über den Stand vom Beginn L951.

Seit September 1950 haben sich die trebenshaltungskosten um 21 vH
erhöht,. Dle Erhöhung ist grösstenteils auf binnenwlrtschaftllche. Ursachen zurickzufüfi.ren, (xzz 22.1,1952 Nr.21)

Schweiz l)ie eusserrhandelsergebnisse sind. im Dezember bel der Einfuhr um.

22 auf 469 l/1i11. gesunken und haben sich bei der Ausfuhr um 9 aruf
428 Mill , sf r erhö[t . Der Auss enhand e]-spre isind ex ( f 93g=fOO ) wirri
gegenüber November mit 25O (218 i.V.) fortgeschrieben. Der Expr:rt-
pröisi:raex hat eine Zwtahme von 265 auf 267 (239) erfahren.

(ttzz 1?.1"t952 Nr^16)
'rTeltwarenmärkte
fi.-e-nffiliiuETE «les Metallaustauschabkommens führte nur zu einer
vorübergehenden Festigung des Zinnpreises. Mit wenigen Ausnahmen
tendierten die Preise an den internati-onalen Rohstoffmärkten
sehwächer" (lZ u ^ WZ 23 "L.1952 Nr,7)

DZ u.'ti'Z = Deutsche Zeitung und. Wrrtschaftszeitung, E = Econonls't,
FI = tr'inancial f imes, NYFIT = New York Herald. Tribune, NZZ = Neue
Zürcher Zeitung, Statist = Statist




